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FHEUTE

BRUNSBÜTTEL

Schularbeitenhilfe: Boy-
Lornsen-Schule 14 bis 15 Uhr;
Grundschule Süd 14 bis
15 Uhr; Grundschule West
14.30 bis 16 Uhr
Selbsthilfegruppe Schmerz,
14 Uhr, Altentagesstätte,
Mühlenberg 1
Altenklub Nord, 15 Uhr, Haus
Süderdöffte
Mietertreff Gute Nachbar-
schaft: 15 Uhr Kegeln
DLZ-Kindersprechstunde,
15 bis 16 Uhr, Koogstraße 9
Rentenberatung der Deut-
schen Rentenversicherung,
15.30 Uhr, Rathaus, Zim-
mer 15
Nordic Walking, Treffen
17.30 Uhr, Parkplatz vor dem
Luv
Blaues Kreuz, 20 bis 22 Uhr
Deichstraße 9 und Westküs-
tenklinik

ÖFFNUNGSZEITEN

Awo-Begegnungsstätte,
Mehrgenerationenhaus:
13.30 bis 16.30 Uhr
Brücke Dithmarschen: 8.30
bis 12 Uhr Alltagshilfe, 14 bis
17 Uhr Begegnungsstätte
Bürgerbüro, 8.30 bis 18 Uhr,
Rathausplatz
Elbeforum, Konzert- und
Theaterkasse: 10 bis
12.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr
Freizeithallenbad, 7 bis
21 Uhr, Damensauna 10 bis
22 Uhr
Hoelp-Sozialkaufhaus, 8 bis
17 Uhr, Gaußstraße 4
Kinder- und Jugendtreff
Süd, 14 bis 20 Uhr
Mehrgenerationenhaus/
Haus der Jugend, Schulstra-
ße 2–4, 8.30 bis 22 Uhr
Schleusenführung, 14 Uhr
Seemannsmission, 17 bis
22 Uhr, Kanalstraße 8
Sozialkaufhaus der Arbeits-
losenselbsthilfe, 9 bis 18 Uhr,
Brunsbütteler Straße 26
Stadtbücherei, 10 bis 13 Uhr
und 15 bis19 Uhr
Tafel (Hoelp), 16 bis 17 Uhr,
Gaußstraße 4
Tourist-Info, 10 bis 13 Uhr,
Gustav-Meyer-Platz

Eine Reise in die
Schattenwelt

Brunsbüttel (mir) Die ameri-
kanische Gruppe Catapult
formt mit den Schatten der ei-
genen Körper in Sekunden Tie-
re, Gegenstände und Land-
schaften. Der verblüffende
Auftritt ist im Elbeforum zu se-
hen – und zwar am Sonntag,
15. Februar, 20 Uhr.

Was so leicht aussieht, ist in
Wahrheit anspruchsvolle
Akrobatik, gepaart mit Tanz
und Schauspiel. Mit scheinba-
rer Leichtigkeit, dabei aber je-
derzeit unglaublich präzise, kre-
ieren die Künstler mit ihren
Körpern Tiere, Menschen und
Maschinen. Ganze Welten er-
scheinen im ständigen Wechsel
von Szenen und Figuren. Das
Programm der Amerikaner
heißt deshalb auch Amazing
Shadows, zu Deutsch verblüf-
fende Schattenwelten.

Trödelanbieter können schon packen
35. Westküstenflohmarkt: Standplätze werden seit diesem Monat vergeben

Brunsbüttel (fan) Er darf auch
in diesem Jahr im Veranstal-
tungskalender nicht fehlen:
der Westküstenflohmarkt fin-
det wieder am zweiten Sonn-
abend im Juni (13.) statt. Es
ist der 35. Markt in Folge –
die Reservierung für Stand-
plätze hat jetzt begonnen.

Die Macher des längsten
Flohmarktes der Westküste,
der Verein für Handel, Gewer-
be und Industrie (HGI), vertrau-
en auch in diesem Jahr auf das
klassische Erfolgsrezept: vor
allem Privatpersonen sollen
und dürfen ihre Trödelsachen
an dem Sonnabend in der Stadt
verkaufen. Dafür werden die
Koogstraße und einige Neben-
straßen wieder zu einer bunten
Meile. „Es ist alles so eingespielt
und so soll es auch bleiben“,
sagt Rüdiger Freiwald, der
zusammen mit Frank Rave seit
einigen Jahren für die Organi-
sation der Großveranstaltung
verantwortlich zeichnet. Beide
sind Mitglied im Vorstand des
Gewerbevereins.

Bis zu 450 Stände von priva-
ten Anbietern soll es auch beim

35. Westküstenflohmarkt wie-
der geben. „Bis dato haben wir
bereits 80 vergebene Stand-
plätze“, sagt Freiwald, der vor
allem die Anmeldemöglichkeit
im Internet auf der Seite
www.westkuestenflohmarkt.de
bewirbt. „Online-Anmeldungen
sind einfach schneller bearbei-
tet.“ Natürlich geht auch der
klassische Weg – die direkte
Abgabe der Anmeldung in
seinem Versicherungsbüro an
der Koogstraße 51, � 04852/
903500) oder bei Frank Rave
(Ochsenmarkt 17, � 04852/
7777).

Allerdings wird es doch eine
kleine Veränderung im Kon-
zept des Flohmarktes geben.
Der Rathausplatz, der in den
zurückliegenden Jahren den
privaten Händlern gehörte, soll
nun eine Aktionsfläche werden.
„Dort können sich Vereine,
Verbände oder Musikgruppen
präsentieren“, erläutert Frei-
wald. Gerade die Bands wan-
derten in der Vergangenheit
über die Flohmarkt-Meile. Jetzt
aber können sie auf dem Rat-
hausplatz zwei Stunden lang
durchspielen. Bereits „einge-

kauft“ sind die Westcoast Feet-
warmers und Westcoast
Rockers. Der Marktplatz hinge-
gen gehört weiterhin der

Musikgruppe Moonlights.
Auch die Bürgerstiftung will
beim 35. Flohmarkt mit einem
Stand dabei sein. Weitere An-

fragen würden derzeit entge-
gengenommen, so Freiwald.

� Der Flohmarkt im Internet:
www.westkuestenflohmarkt.de

Trödel, wohin man schauen kann: Der Rathausplatz – hier ein Foto aus dem Vorjahr – soll im
Juni zu einer Aktionsfläche von Musikgruppen und Vereinen werden. Foto: Büsing

Besucherzentrum
 an den Schleusen

Brunsbüttel (mir) Ein Zwi-
schenstandsbericht zum Besu-
cherzentrum an den Schleusen
steht auf der Tagesordnung der
nächsten öffentlichen Haupt-
ausschusssitzung. Sie beginnt
am Mittwoch, 4. Februar, um
18 Uhr im Rathaus.

Zumba-Kurse
beim TSV

Brunsbüttel (fan) Zumba ist
ein Tanz-Training, dass Aerobic
mit lateinamerikanischen und
internationalen Tänzen verbin-
det. Bereits seit vergangenem
September bietet der TSV
Brunsbüttel jeden Donnerstag
von 18 bis 19 Uhr einen Zumba
Kurs an.

Aufgrund der Nachfrage er-
weitert der TSV sein Angebot:
Ab Montag, 2. Februar, findet
immer montags von 14.30 bis
15.30 eine Zumba-Stunde im
Mehrgenerationenhaus statt.
Geleitet werden die Kurse von
Christiane Bachmann, die über
mehrere Jahre Kurse besuchte
und nach dem Umzug nach
Brunsbüttel im Jahr 2014 dann
den Entschluss fasste, selbst
eine Trainer-Ausbildung zu ab-
solvieren. Wer Lust auf eine
Schnupperstunde hat oder wei-
tere Informationen möchte,
meldet sich bei der Geschäfts-
stelle des TSV unter
� 04852/6656 oder direkt
bei Christiane Bachmann unter
�0172/2913465.

Jetzt geht es los
Schulneubau: Gewinner feiern ihren Sieg mit einem symbolischen Spatenstich

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Aufbruchsstim-
mung in der Schleusenstadt:
Vertreter von SPD, Grünen
und Grauen Panthern haben
sich gestern Mittag spontan
auf der grünen Wiese hinter
dem Bildungszentrum getrof-
fen, um einen symbolischen
Spatenstich für den Neubau
der Gemeinschaftsschule zu
setzen. Eine spontane Aktion.

„Diese Idee ist uns gekom-
men, als wir abends das Ergeb-
nis des Bürgerentscheids ge-
feiert haben,“ sagt Ratsherr
Wilhelm Malerius (SPD).

Auch Schulleiter Hans-Peter
Stein und Schulelternbeirats-
vorsitzender Kai Danielmeyer
sind mit von der Partie am
Gymnasium, ausgerüstet mit
einem großen Banner:
„Ja zum Schulneubau“. Daniel-
meyer hatte gleich vier Spaten

im Gepäckraum seines Autos
verstaut. Alle zeigen sich gut
gelaunt, weil das millionen-
schwere Projekt nun umgesetzt
werden kann.

Die große Mehrheit der Bür-
ger hat sich am Sonntag beim
Bürgerentscheid für den Schul-
neubau ausgesprochen. „Ich bin
sehr erleichtert darüber“, sagt
Schulleiter Stein. Die Anspan-
nung der vergangenen Wochen
ist von ihm abgefallen – und
von seinen Kollegen ebenfalls.
„Jetzt können wir wieder ziel-
orientiert Schulentwicklungs-
planung betreiben, ohne abge-
lenkt zu werden.“ Im Hinblick
auf die politischen Graben-
kämpfe, die im Vorfeld des Bür-
gerentscheids für große Unruhe
gesorgt hatten, wünscht er sich,
dass alle in der Stadt angesichts
der deutlichen Entscheidung
wieder „unbelastet miteinander
umgehen können“. Gerade das
Rathaus habe im Wahlkampf

eine Menge Kritik einstecken
müssen – wegen möglicher
Neutralitätsverletzungen. „Das
hat die Verwaltung nicht ver-
dient.“

Als Stein, der am Wahlabend
nicht in Brunsbüttel sein konn-
te, von seiner Sekretärin direkt
aus dem Wahlstudio über das
Ergebnis der Abstimmung in-
formiert worden war, hatte er
sich sehr gefreut: „Weniger für
mich persönlich, weil ich eher
am Ende meiner beruflichen
Karriere stehe, als vielmehr für
die Schüler der nächsten Gene-
rationen, die in einem der mo-
dernsten Schulgebäude Schles-
wig-Holsteins unterrichtet wer-
den.“ Eine wichtige Vorausset-
zung für pädagogisch moder-
nen Unterricht.

Die sinkenden Schülerzahlen
würden, so Stein, durch den
Neubau erheblich abgebremst:
„Eine attraktive Schule zieht
Schüler aus dem Umland an.“

Diese Entwicklung könnte man
auch an anderen Orten beob-
achten. Mittelfristig würde der
Schulstandort durch den Bau
erheblich gestärkt: „Dann gibt
es zwei starke weiterführende
Schulen in der Stadt – die Ge-
meinschaftsschule und das
Gymnasium.“ Keine von beiden
müsse den Verlust der Eigen-
ständigkeit befürchten.

Auch die Schüler sind zufrie-
den: „Irgendwann müssen wir
nicht mehr in den kalten Con-
tainern unterrichtet werden
und uns nicht mehr nassregnen
lassen, wenn wir den Klassen-
raum wechseln“, sagt Laura
Rohman (11). Die Sechsklässle-
rin wird noch in den Genuss
der neuen Räume kommen: Der
Bau der Schule soll laut Aussa-
ge von Bürgermeister Stefan
Mohrdieck bereits vor den
Sommerferien beginnen und
zweieinhalb bis drei Jahre dau-
ern.

Spontane Aktion: Stadtvertreter und Schulvertreter haben gestern Mittag einen symbolischen Spatenstich für den Schulneubau
gesetzt (von links): Bernhard Wutkowski, Kai Danielmeyer, Wilhelm Malerius, Heinz Zindler, Daniela Meyer, Ellen Paschke und
Karin Süfke. Foto: Reh

Freie Plätze bei
Israel-Reise

Brunsbüttel (fan) Vom
19. Oktober bis 29. Oktober be-
gleitet Pastor Pohl wieder eine
Pilger- und Studienreise nach
Israel. „Mich fasziniert beson-
ders die kulturelle Vielfalt, die
Schönheit der Landschaft und
die faszinierenden Menschen“,
sagt der Geistliche. Dies alles
gebe Israel ein besonderes Ge-
präge, das er anderen Men-
schen ebenfalls nahe bringen
möchte. Bei der Fahrt gibt es
noch freie Plätze.

� Anmeldung bei Pastor
Pohl unter � 04852/6333.

Hauptausschüsse
tagen gemeinsam

Brunsbüttel (fan) Es geht
mal wieder um das Millionen-
projekt Vielzweckhafen: Aus
diesem Grund tagen die Haupt-
ausschüsse der Stadt und der
beiden Kreise Dithmarschen
und Steinburg zusammen am
kommenden Donnerstag, 29. Ja-
nuar. Zum einen geht es um den
aktuellen Planungsstand, zum
anderen um die Vermarktung.
Ebenfalls kommt die Bedarfs-
analyse des Landes zur Spra-
che. Die Sitzung beginnt um
17 Uhr im Bürgersaal des Elbe-
forums.


